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Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Regierung hält die Geſetzentwürfe über

eventuelle Maßnahmen gegen Thronprätendenten
und wegen Abänderung des Preßgeſetzes trotz der
ablehnenden Beſprechungen der Preſſe aufrecht Jn parlamen
tariſchen Kreiſen glaubt man daß die Regierung nur geneigt
ſein werde ein Amendement anzunehmen nach welchem die
ausgewieſenen Mitglieder früherer Regentenfamilien Frankreichs
ihren Rang und i politiſchen Rechte verlieren ſollen Die
Rechte die radikale Linke und die äußerſte Linke ſind entſchloſſen
die Regierungsvorlagen abzulehnen die Union republicaineſoll eine Transaktion wünſchen Der Miniſterrath beſchloß

den Prinzen Jerome der Jurisdiktion des Senats zuzuweiſender als haute cour de justice zuſammentritt Vieſer Fall

tritt ein wenn es ſich um Attentate gegen die Sicher
heit des Staates andelt Der Präſident des
linken Centrums des Senats Waddington äußerte ſich dahin
daß die Republik von Niemand bedroht ſei und nur ihre
eigenen h zu fürchten habe Wir wollen die konſtitutionelle
und liberale Republik behaupten ſowohl gegen eventuelle Unter
nehmungen als auch gegen die gegenwärtigen revolutionären
Angriffe In der Sitzung der Deputirtenkammer am Montag
interpellirte der bonapartiſtiſche Deputirte Cuneo Ornana die
Regierung wegen der Entfernung der Anſchläge des Manifeſtesdes Prinzen Napoleon und warf den Richtern eine Verletzung

des Preßgeſetzes vom Jahre 1881 vor Der Junuſt zminiſter
erwiderte der Richter habe indem er vollſtändig unabhängig
handelte das Verfahren des Prinzen Napoleon als ein Ver
brechen gekennzeichnet daher falle dies unter das Strafgeſetz
und nicht mehr unter das Preßgeſetz vom Jahre 1881
Schließlich wurde die einfache Tagesordnung mit 400 gegen
88 Stimmen angenommen

Das Pefter Unterhaus begann am Montag die Berathung
der Jnkerpellation des Tapolezaer Wahlbezirkes
um Aufhebung der Juden Emanzipation Der
Referent betonte daß an gewiſſen Prinzipien in einem Rechts
ſtaate nicht gerüttelt werden dürfe Ein ſolches Prinzip ſei
die Gleichberechtigung aller Bürger Jſtoczy begründete unter
Ausfällen gegen die Juden den Beſchlußantrag die Regierung
anzuweiſen eine Vorlage über die Reviſion des Emanzipations
geſetzes einzubringen Die Fortſetzung der Debatte wurde
ſchließlich vertagt Auf den Antrag des Miniſterpräſidenten
Tisza wird die nächſte Sitzung ſo lange dauern bis dieſe
Frage erledigt ſein wird

Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus Wien daß der
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen v Giers und der Fürſt
Lobanow für den 24 d zu einem Hofdiner geladen
ſeien Die erwartete Ankunft des Miniſters v Giers habe
einen kurzen Aufſchub dadurch erlitten daß der n einen
Eiſenbahnanſchluß verſäumt habe Die ruſſiſchen Gesandten
in Bukareſt und in München ſind zur Begrüßung des Miniſters
v Giers hier eingetroffen

Aus Madrid wird vom 22 d gemeldet Die Berichter

13 Auf dem Roſenhof
Erzählung von H M

Fortſetzung

Dem Franz aber war es wie er heimging als habe er ſich
einen ſchweren Stein von der Seele gewälzt und drückende
Ketten abgeſtreift Jm Stalle wieherte ein Roß Der
Silberſchimmel war s den der Hanſel nicht mit den anderen
Gäulen fortgegeben ſondern trotz der ſchweren Zeit ſelbſt
verpflegt hatte weil s ja des Franzen Lieblingsgaul war
Franz ging in den Stall und rief Braver kennſt mich noch

Der Schimmel ſpitzte bei der ſo lange vermißten wohlbe
kannten Stimme die Ohren pruſtete und W mit der
Hufe Ja auch Dich treibt s wieder mal dahinzufliegen
über Berg und Thal Er ſattelte das Roß und ſchwang ſich
ihm auf den Rücken Nun Dich Braver, rief er
fröhlich will ſehen ob Du den Weg ahnſt den i nehm

anſel ſah den kaum Geneſenen hoch zu Ro
Hofthor reiten

dent Sebaldus Da ſitzt er weiß Gott grad wie ein
Kirchenlicht Will ihm nur gleich das Bett richten denn neinkommt er doch wieder der Wag als

Der Waghals dachte unterdeß nicht an Bett noch Krank
heit Ganz anderes beſchäftigte ihn Ein unendliches Glücks
gefühl weitete ihm die Bruſt daß er hätte lachen ſingen und
jauchzen mögen Was Käthe wohl für ein Geſicht machen würde
wenn er ſo plötzlich daher kam und wie ſie erſt dreinſchauen
werde wenn ſie gar alles erführe das vom Vater ſelig unddas andere von Fner Lieb zu ihr die wie ein helles Feuer

im Herzen ihm loderte
Dort grüßte er ſchon der Kirchthurm von Murſau Gut

daß der Hanſel ihm einmal verrathen die Käthe diene auf
dem Rauhof ſonſt r er lange ſuchen können Jm Wirths
haus ſtellte er den Gaul ein und ging zu Fuß dem Hofe zu
Wie ſchlug ihm das Herz wie zählte er ſchier jeden Schritt
wie konnte er nun da das Haus in dem ſie wohnte vor ihm
lag u Bewegung kaum Herr werden Suchend ließ er
die Blicke umherſchweifen lötzlich ſtieß er einen leiſen
Freudenruf gus Jm Gärtchen zwiſchen Kohl und Salat

aus dem

ſtattung der Zolldirektion über den Handelsvertrag mit
Deutſchland iſt vertagt worden

Der in Catamarca tagende Kongreß hat den General Jgleſias
zum Präſidenten der Republik Peru ernannt e
nahm die Wahl unter der Bedingung an daß die Bevölkerung
von Peru den Frieden wünſche

Zum Tode des Prinzen Karl
Der Königliche g5f legt für den Prinzen Karl

die Trauer auf 4 Wochen an
Ueber die letzten Augenblicke des Prinzen Karl wird noch

berichtet Als der Kaiſer zum zweiten Male nach ein Uhr im
Palais des Sterbenden erſchien richtete er im Glauben ſein
Bruder ſei ſchon verſchieden an die im Sterbezimmer An
weſenden die Frage Wann war es wann iſt er geſtorben
Doch noch lebte der Prinz wenn ihm auch bereils die Be
ſinnung ganz geſchwunden war Oberhofprediger D Kögel
hielt als der Tod herannahte ein inbrünſtiges Gebet das
aller Herzen tief h Der Kaiſer hielt die erkaltende Hand
des Bruders ununterbrochen in der ſeinigen küßte ſie wieder
holt und Thränen rollten über ſeine Wagen Montag den
22 Januar vormittags 11 Uhr fand die Eröffnung des
Teſtaments im Palais des Prinzen Karl im Beiſein der beiden
Töchter die Sonntag abend angelangt waren und des Prinzen
Leopold durch den Hofjuriſten Fleiſchhammer ſtatt Die Ueber
führung der Leiche ſoll direkt nach dem Dom erfolgen und iſt
für Dienstag abend in Ausſicht genommen Jm Dom iſt
man ſchon damit beſchäftigt die Vorbereitungen zu treffen
Die u den 24 d Mts anberaumte Cour zu welcher die

Anſagen bereits ergangen waren findet nicht ſtatt Auf Be
fehl Sr Maj des n und Königs werden die Königlichen
Theater bis nach dem Tage der e weiland Sr K H
des nen Karl geſchloſſen Zur Leichenfeier werden ver
ſchiedene Anverwandte des Kaiſerhauſes erwartet Am Tage
der ſilbernen Hochzeit des Kronprinzen findet nur eine Cour
der Familien Mitglieder ſtatt Von auswärtigen Fürſtlich
keiten trifft hierzu nur der Großfürſt Nikolaus von Rußland

ein welchen das Telegramm von dem Tode des Prinzen
arl nicht mehr vor ſeiner Abreiſe erreichen konnte
Daß auch an den auswärtigen Höfen das ſchmerzliche Er

eigniß der größten Theilnahme e iſt ſelbſtverſtändlich
Es liegen uns darüber folgende Telegramme vor

Dresden 22 Jan Der für heute angeſagte Hofb all iſt
wieder abgeſagt für den verſtorbenen Prinzen Karl von Preußen
iſt eine einwöchige Hoftrauer angeordnet worden Der Köntg und
die Königin ſowie die anderen Mitglieder des königlichen Hauſes
haben Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin ihr herz
lichſtes Beileid übermittelt

Darmſtadt 22 Jan Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen
3 on Preußen iſt bis zum 2 k M Hoftrauer ange
ordnet

Wien 22 Jan r Ablebens des Prinzen Karl wird
das bei dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß anläß
lich der ſilbernen Hochzeitsfeier Jhrer K K Hoheiten des deutſchen
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin arrangirte Ballfeſt
unterbleiben Der Kaiſer Franz Joſef und die Mitglieder
der kaiſerlichen Familie hatten zu demſelben ihren Beſuch in Aus
ſicht genommen Alsbald nach dem Eintreffen der Nachricht von
dem Ableben des Prinzen Karl hat der Kaiſer Sr Majeſtät dem
Kaiſer Wilhelm telegraphiſch kondolirt

Wien 22 Jan Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Karl
von Preußen iſt vom 23 d bis einſchl 30 d Hoftrauer ange
ordnet Die Wiener Abendpoſt weiſt auf den ſchmerzlichen
Verluſt hin welchen das preußiſche Könighaus durch den Tod des

er ſich an ſie heran legte ihr die Hand auf die Schulter und
ſagte Käthe

Das Mädchen that einen Schrei es wäre hingefallen
hätte er s nicht aufgefangen Und wie er s einmal hielt da
ließ er s nimmer los da z er s an ſeine Bruſt und ſchlang
ihm die Arme feſt um den Leib Käthe wie lieb ich Dich
hab das weiß allein unſer Herrgott, brach es von ſeinen
Lippen Käthe war ganz ſtill hatte die Augen geſchloſſen und
ließ alles willenlos über ſich ergehen Zu plötzlich war s über
ſie gekommen zu e hatte der Himmel ſich ihr geöffnet Erſtallmälig fand ſe orte begrif ſie daß die Wirklichkeit oft
ſchöner iſt als der ſchönſte Traum

Jm Gärtchen gingen auf und,nieder ſie ſprachen nicht viel
deſto öfter ſahen ſie ſich an und das warſihnen genug Die ganze
Welt ſchien ihnen wie verklärt wie in roſig Licht

Endlich dachte der Franz doch an das ier mit
fünf Siegeln Er nahm s und gab es dem Mädchen

O n jetzt kommt erſt die Prob jetzt wird ſich s erſt
zeigen ob Du mich auch noch magſt
Verwundert ſah Käthe ihn an ſie griff nichts An ihrer

Liebe konnte er doch unmöglich zweifeln
Seine Hand haltend las ſie den Brief das Ende

hin wurde t blaß Jch verwarn Dich aber Franzel nit
nach dem Mädel um des willen zu ſchauen Wenn Du
die Käthe nit um ihrer ſelbſt willen gern haſt ſo laß die
and von ihr und geh Deiner Weg murmelte ſie vor ſich
in Jhr noch eben im reinſten Glück ſtrahlenves Auge ver

düſterte ſich Zug für Zug erſtarrte in ihrem Geſicht eiskalt
fühlte die Hand ſie an die in d des Burſchen lag

Kätherl rief er beſorgt lieh s Kätherl biſt Du krank
r ſo laß die Hand von i und geh Deiner Weg

J ne ſet Wein i i e Närrin e dermmel fiel guf mich und i unſern Herrgott ſelber undeine heiligen Ciget Nit 3 n n ihe 48 auszu
denken vermocht ich s warum das Glück plötzlich ü
mich kam Jetzt h ich s wohl gar wohl Jch vergeb s
Dir Franzel aber erſparen hätteſt es mir können

Was was denn Biſt ja wirr Käthe ſchwätztlauter Unſinn ſie ganz he ſhwütt ja
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mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Prinzen Karl getroffen hat und ſagt die Theilnahme an dieſem
Trauerfalle in Oeſterreich iſt eine ebenſo herzliche wie allgemeine

Paris 22 Jan General Pittié welcher auserſehen
ur Feier der ſilbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares na

erlin zu gehen begiebt ſich neueren Dispoſition zufolge n
dorthin

Petersburg 21 Jan Der Großfürſt Nikolaus iſt heute
nach Berlin abgereiſt

en

ledigte Se zund nahm die Vorträge des
Grafen
gegen
prinzeſſin und etwa eine
Albrecht im Palais um den
machen
fahrten unternommen ſpeiſten ſie allein während bei den kron

der Schloßbau Kommiſſion Ober Hofbaurath
dann mit dem Chef des Militär Kabinets General Lieutenant
v Albedyll ſpäter mit dem Geh Kabinetsrath v Wilmowski
Um 113, Uhr empfingen die Majeſtäten den Beſuch des ſoeben

Deutſches Reich
22 Jan Geſtern am Sonntag vormittag er
Maj der Kaiſer ſt Regierungsgeſchäfte

Oberhof und Hausmarſchalls
ückler und des Hofmarſchalls Grafen Perponcher ent
ald nach 2 Uhr erſchien der Kronprinz und die Kron

tunde ſpäter der Prinz und die Prinzeſſin
ajeſtäten Kondolenzbeſuche zu

Nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin noch kurze Aus

Berktn

rinzlichen Herrſchaften der erzog und die Herzogin pon Edinburg
rinz Wilhelm Prinz und rinzeſſin Albrecht die Erbprinzeſſin

von Meiningen und die Prinzen Ernſt und Friedrich von Sachſen
Meiningen der Erbgroßherzog von aden u ſ w zur Familien
tafel vereint waren Gegen abend hatte Se Maj noch eine
e Beſprechung mit dem e e n Grafen
zu Eulenburg und blieb darauf den Abend über im Arbeitszimmer
allein Gegen 98 Uhr fuhr Se Maj der Kaiſer wiederum nach
dem Palais am Wilhelmsplatze wo er mit ſeiner Schweſter der
Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin zuſammentraf
Dieſelbe war ſoeben aus Schwerin eingetroffen Beide blieben
einige Zeit im Trauerhauſe vereint ann geleitete der
Kaiſer die Frau Großherzogin nach dem Königlichen Schloſſe
Heute vormittag nahm der Kaiſer mehrere Vorträge der Hof
marſchälle 2c entgegen hatte eine Beſprechung mit dem Direktor

erſius und arbeitete

aus Karlsruhe eingetroffenen Großherzogs und der Frau Groß
herzogin von Baden des Kronprinzen und des Prinzen Wilhelm
u a Dann unternahm Se Maj eine Spazierfahrt Der
Kronprinz empfing am Sonnabend vormittag den preußiſchen
Geſandten in München Grafen v Werthern Beichlingen und am
Abend noch den Geh Baurath Prof Adler Geſtern vormittag
war der Kronprinz zum Gottesdienſt in der Nikolai Kirche an
weſend und begab ſich dann nach dem Palais des Prinzen Karl
Geſtern mittag hat der Kronprinz in Gemeinſchaft mit der Frau
Kronprinzeſſin die aus Anlaß der Einweihungsfeier des neuen
Logengebäudes der Loge Royal York jetzt in Berlin anweſen
den Großmeiſter ſämmtlicher Großlogen in Deutſchland empfangen
und aus deren Händen den von den Logen geſammelten Fonds zu
einem Heimathhauſe für Wittwen und Töchter verſtorbener Brüder
entgegen re welches zur Erinnerung an die ſilberne Hoch
eit des Kronprinzlichen Paares geſtiftet werden ſoll DieHringeſſin Friedrich Karl iſt krank ſodaß ſie das Bett

nicht verlaſſen kann Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen
Karl ſind die beiden Töchter deſſelben die Landgräfin Anna
von Heſſen und die Prinzeſſin Luiſe von Preußen heute
vormittag aus Wiesbaden hier eingetroffen Aus derſelben
Veranlaſſung treffen heute abend auch der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin von Oldenburg hier ein

Berlin 22 Jan Jm Reichstag erbat und erhielt
der Präſident v Levetzow die Ermächtigung für das Präſidium
dem Kaiſer die Theilnahme des Hauſes an dem Ableben des
Prinzen Karl auszuſprechen und machte Mittheilung von
weiteren großen Spenden aus Amerika für die R W
ſchädigten Alsdann wurde die Etatsberathung mit dem Mili

große

pflanzen ſaß Käthe und jätete eifrig Ganz behutſam ſchlich

täretat ſegtgeſcet Der Abg Schott Volkspartei brachte eine
eihe von Beſchwerden und Wünſchen vor er tadelte

Unſinn heißt Du s daß ich Dich durchſchau O Franzel
Franzel warum haſt mir das an than warum zeigſt mir
einen Augenblick das Paradies und r dann unbarmherzidas Thürle wieder ab Elender bin ich jetzt tauſend

en i zuvor vüch ftig ſch
Wenn Du nit endlich vernünftig ſchwätzt muß ich glaubendte nämliche Krankheit wie bei mir bräch jetzt v Vir aus

Kätherl bei unſerer Lieb bitt ich Dich
Lieb ſchrie ſie gellend und Du wagſt noch das Wort

auszuſprechen Steigt s Dir nit ſchamroth in s ſicht fatt
nit die Lüg Dir im vetzn brennen O pfui pfui ü
Dich Mit der einen brichſt ab und mit der anderen bandelſt
an weil ſie plötzlich Bäuerin vom Roſenhof und reicher wie
jene worden iſt Pfui über Dich pfui

Und das kannſt wirklich von mir glauben a es anmeinen Küſſen nit ſpürt wie ich Die lieb Käthe

war ich Dir gut ohne es ſelber zu wiſſen Erſt damals iſt
mir klar worden wie Du im Zorn von mir gingſt
wußte ich s ſie liebt Dich und Du liebſt ſie

i Geh geh Deiner Weg wie Dein Vater
ſelig Dich heißen hat

ergebens ſprach er zu ihr bat beſchwor er ſie keiner
Vorſtellung war ſie zugänglich eigenſinnig beharrte ſie dabeiEr liebe ſt nicht wolle nur das warme Reſt auf dem Roſen

hof nicht einbüßen
Nun wohl, rief er ſo ſei s denn aus zwiſchen unsWenn Du wieder ganz bei Dir wirſt des n ts inne

werden das Du mir an than haſt Jch werde Dich lieben
bis an s End meiner Tage aber kommen werd ich nimmer
Ich werd nit zum zweiten Mal betteln wo man mir einmal
die Thür wieſen Leb wohl Häthe

n zurückEr ging erſt zögernd als erwarte er daß ſieO wenn es vermocht wenn ſie ihr unbändig Ge
rufeiſt hätte bezwingen können Nein ſie rief ihn nicht ob

leich ihr war als ſchnitte man ihr bei lebendigem Leibe das
aus der Bruſt Nun war er fort verſchwunden

u

ſchlu
Geſicht in den Händen und weinte bitterlich

Schluß folgt

r das Geld nur das Gelb ſchrie es in ihr Da
Pferdehufſchlag an ihr Ohr ſie begrub das



Was die Einrichtung der Garden detriſft ſo liegt ihr

die Zurückſetzung der bürgerlichen Offiziere die häufigen Mißen von Soldaten n n e koſtſpielige Ausrüſtung

gewiſſer Garde und Kavallerieregimenter das
vieler Unteroffiziere das Duellweſen die Heimlichkeit der Mili
tärrechtspflege u a Uebelſtände Dieſe Themata namentlich die
Bevorzugung des Adels und die oft rohe Behandlung der Soldaten
beherrſchten längere Zeit die Debatte die Abgg Richter Hagen
Windthorſt v Vollmar brachten in dieſer Hinſicht ebenfalls
Beſchwerden vor Der Kriegsminiſter und die Abgg v Minni
gerode und v MaltzahnGültz traten dieſen Klagen entgegen
und erklärten ſie für ungerechtfertigt oder übertrieben Beim
Kapitel Militärjuſtizverwaltung brachte Abg Richter Hagen
die bekannten Vorfälle die in jüngſter Zeit ſo unliebſames
Aufſehen erregt zur S rache die Flucht des Herrn v Schleinitz
die Erſchießung des Arbeiters Bünte den Vorfall an der
Jnvalidenſäule Näheres über die e erregte Verſammlung
wolle man im Sitzungsvericht nachleſen D Red Nächſte
Sitzung Dienstag Fortſetzung der Etatsberathung

Wie verlautet wird im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation
wegen der Sonntags Polizeiverordnung des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Herrn v Wolff
an die Staatsregierung geſtellt werden

Jn der Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des
Börſenſteuerentwurfes fungirt der Abg Meyer
Halle als Schriftführer

Hannover 22 Jan An Stelle Hugenberg s iſt der
bisherige zweite Schatzrath Müller zum erſten Schatzrath ge
wählt worden An Stelle Müllers tritt als zweiter Schatzrath
Landgerichtsrath v Werſebe in Stade

Deutſcher Reichstag
GOriginal Bericht der SaaleZtg

36 Sitzung vom 22 Januar
Am Tiſche des Bundesraths Scholz v Kameke v Stoſch

v Schelling
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit

folgenden Worten TSe Maj unſer Kaiſer und ſein hohes Haus hat einen
ſchmerzlichen Trauerfall erlitten geſtern nachmittag bald nach
19 Uhr wurde Se Königl Hoheit Prinz Karl der einzige
bisher noch lebende Bruder unſeres Kaiſers aus dieſer Welt
abgerufen Der Reichstag wird ſicherlich den Wunſch und das
Bedürfniß haben Sr Maj deſſen Leid unſer Leid und deſſen
Freude unſere Freude iſt ehrfurchtsvollen Ausdruck zu geben
von unſerer herzlichen Theilnahme an dieſem ſchweren Verluſt
Jch nehme an daß das Haus das Präſidium beauftragen wird
zur Verwirklichung dieſes Wunſches die erforderlichen Schritte
einzuleiten Jch konſtatire daß das Haus mir zuſtimmt und
werde das Erforderliche veranlaſſen

Sodann theilt der Präſident mit daß neue Gaben für die
Ueberſchwemmten eingegangen ſind nämlich vorgeſtern aus
NewYork 100,000 M an das Reichstagsabgeordneten Comité
Da es ein ſolches nicht gebe ſo werde die Vertheilung in der
ſelben Weiſe erfolgen wie bei den früheren Geſchenken Ferner
Lade heute aus Detroit am MichiganSee 12,000 M ejngelaufen
Ha u dieſe freundlichen Geber erſtrecke ſich der Dank des

uſes
Darauf wird die Etatsberathung fortgeſetzt und zwar zu

nächſt der Etat des Reichsheeres
i Kap 14 der dauernden Ansgaben Kriegsminiſterium um

1,717,450 M bringt
Schott Volkspartei eine Reihe von Beſchwerden vor

Er tadelt daß bei dem Etat des Reichsheeres viel zu wenig auf
die Wünſche der Bevölkerung nach größeren Erſparniſſen Rückſicht
genommen werde Wenn der Reichstag auf die auswärtigen An
gelegenheiten Einfluß hätte ſo könnte mit einer allgemeinen Ab
rüſtung vorgegangen werden Aber auch jetzt können viele Millio
nen erſpart werden ſelbſt wenn nicht abgerüſtet würde ohne die
Wehrfähigkeit des Reiches zu beeinträchtigen So ſei z B eine
roße Anzahl von Adjutanten We äg die bunte Uniformirung
oſte überflüſſigerweiſe viel Geld die ſchwere Kavallerie wie na

mentlich die Küraſſiere und die theuren Garderegimenter ſeien
praktiſch wenig verwendbar Redner weiſt ferner auf die große
Zahl von Duellen hin die von Offizieren wegen wahrer Baga
tellen unternommen würden und iſt der Meinung daß ein Wink
von oben hier wohl Abhilfe ſchaffen könne Auch ſei es endlich
an der Zeit daß Preußen dem Beiſpiele Baierns folgend auch
für den Militärprozeß das öffentliche Verfahren einführe Eine

weitere berechtigte Klage würde über die Ausſchreitungen der
Unteroffiziere bei der Behandlung der Mannſchaften geführt er
hoffe daß der Kriegsminiſter ein wachſames Auge darauf haben
werde Ebenſo würde zu ſehr in das Privatleben der Militär

rſonen eingegriffen ihnen z B der Beſuch gewiſſer Wirthshäu
er verboten Bei vielen Regimentern würden Avantageure nicht

angenömmen weil ſie einen bürgerlichen Namen tragen Hört
hört und das Regiment ganz vom Adel in Beſchlag genommen
Die Reichsverfaſſung weiß von einem ſolchen Privilegium des
Adels nichts und wenn der Herr Reichskanzler geäußert habe in
Fragen der Reichsverfaſſung laſſe er ſig nicht auf Traditionenein ſo ſollte man auch im Heer dieſem Ausſchließungsſyſtem ein

Ende machen

Kriegsminiſter v Kameke Der des Vorredners
über die rohe Behandlung der Mannſchaften mu
widerſprechen Sehr richtig rechts Bei der allergrößten Auf

merkſamkeit iſt es möglich daß einzelne ſolcher Fälle vorkommen
Dieſe einzelnen Fälle werden aber mit einem außerordentlichen
Rigorismus beſtraft Daß Menſchlichkeiten dch ein Ueberlaufen
der Galle vorkommen können finde ich begreiflich Jch bitte mir
die einzelnen Fälle mitzutheilen und nicht nur allgemeine Be

ſchwerden vorzübrin en Was die Zurückweiſung von Avanta
e bei gewiſſen Regimentern betrifft ſo ſtelle ich die Wahrheit
er rn darüber nicht in Abrede wohl aber die gezogene
olgerung Gehen Sie den Generalſtab und das Kriegsminiſterium
urch und Sie finden über die Hälfte Bürgerliche Daß in den

höheren Chargen weniger Bürgerliche ſind rührt daher daß bis
in die dreißiger Jahre dieſes Jahrhunderts hinein faſt nur

er Adel diente und daß die Bürgerlichen die ſchon länger
dienen beim höheren Avancement geadelt wurden In neuerer
Zeit finden Sie Adlige in der Artillerie und Bürgerliche in Garde

ko rn MFreih v Minnigerode wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg Schott und beſtreitet da bei der Armee
irgendwelche Erſparniſſe möglich ſeien Unſere Armee trage keines

e zu bunte niformen eine große Armee müſſe 9 auch nach
ußen hin glänzend repräſentiren Unſer Offizierkorps ſei der Nerv

der Armee und verdiene in keiner Hinſicht einen Angriff Würde
man irgendwelche Erſparniſſe bei der Armee machen ſo würde
man entſchieden unſere r keit ſchwächen Wir müſſen

enüber den e unſerer Nachbarn gerüſtet ſein und im
gleich zum franzöſiſchen Militäretat ſind unſere Ausgaben als

gering zu bezeichnen Schließlich ſpricht Redner die Anſicht
aus daß es nicht Sache des Reichstages ſei ſich mit den aus
wärti h r zu beſchäftigen daß dieſe vielmehr beſſer
dem Reichskanzler allein überlaſſen blieben

h ichter Wenn die Armee der Stolz des Landes bleiben
ſoll iſt es um ſo mehr angemeſſen die vortretenden Mängel zur
Kritik zu ſtellen zumal der Kritik inn
ſelbſt anken als in irgend einem anderen Zweige
ßer ch habe dieſe Debatte nicht gewünſcht denn jeder

en 19 12 Punkten die hier nur geſtreift werden könnten
und für ſich für eine beſondere Debatte widig

a

ß ich abſolut

alb der Militärverwaltung d

nicht darin daß ſie mehr koſten ſondern darin daß für diee die beſten Leute aus ven Dm en Lande das beſte Unter

offiziersmaterial fortgegeben wird ohne daß ſie im Kriege eine
beſondere Verwendung finden Für den beſonderen Ehrendienſt
des Kaiſers würden weit weniger Truppen hinreichen Da
die n Offiziere der Mißhandlung der Soldaten in jeder
Weiſe entgegentreten bezweifle ich nicht aber die Wege von
ſolchen Vorfällen unterbleibt in den meiſten Fällen aus Furcht
Die betreffenden Perſonen ſind derart abhängig in ihrer ger en
militäriſchen Exiſtenz daß ſie es nicht wagen von ihrem Rechte
Gebrauch zu machen Daß über die erfolgten Beſtrafungen ein
Rapport an den Kaiſer erſtattet wird giebt nicht die Gewähr ob
auch in den meiſten Fällen Strafen verhängt werden Auch die
Klage wegen der Avantageure iſt ſchwer nachzuweiſen der a
meine Eindruck bleibt aber doch daß man ſich geeen gewiſſe Ele
mente in einem Offiziercorps abſchließen will Die h
liegt vor daß vom Major ab das bürgerliche Element raſch und
auffallend zurücktritt S in der ganzen Garde nur zweiundzwanzi
bürgerliche Offiziere ſind Die Kugel macht keinen Unterſchie
und vor dem Feinde muß die eine Truppe ebenſo wie die andere
ihre Schuldigkeit thun Ken links

Abg Dr Windthorſt Jch muß nach meiner eigenen Wahr
nehmung annehmen daß auf den Exerzierplätzen die Unteroffiziere die Mannſchaften in ſehr Wurenpricher weiſe behandeln
Hiergegen könnte mehr geſchehen und wenn die ger Offiziere
unerwartet kämen und zuſähen würden ſie oſt An g haben ein
zuſchreiten Herr v Minnigerode ſagt daß der Reichstag ſich
nur ausnahmsweiſe mit den auswärtigen e ha en

abe Meiner Anſicht nach hat der Reichstag das Recht und die
zflicht auch die auswärtigen Angelegenheiten in der Kreis ſeiner

Berathungen zu ziehen Viel als es richtig iſt üben wir
hierin Enthaltſamkeit Es iſt eben das Parlament in Deutſchland
noch zu neu Gegen die Parlamente in Frankreich und England
ſten wir ſehr zurück Wir dürfen es nicht als Grundſatz auf
tellen daß man die auswärtigen Angelegenheiten hier nur aus
nahmsweiſe zu behandeln hat Ein Parlament wird nur dann
volle Geltung gewinnen wenn es auch auf dieſem Gebiete Einfluß
gewinnt Beifall im Centrum und links

abg v Vollmar Sozialdemokrat Die gemeinen Soldaten
ſind die Proletarier des Staates ſie haben die ge Laſt zu
tragen und werden am ſchlechteſten bezahlt Was die Behandlung
der Soldaten betrifft ſo kämen Fälle von Mißhandlung maſſen
haft vor man könnte wenn man Fälle citiren wollte ſtunden
lang ſprechen Das Bewußtſein von dem häufigen Vorkommen
der Mißhandlungen ſei auch in den höheren Offizierskreiſen ſehr
wohl vorhanden und die Mißhandlungen gehen durchaus nicht
blos von den Unteroffizieren aus ſondern auch von den ſubalter
nen Offizieren Die Auffaſſung von Ehre gehe nach der einen
Seite zu weit auf der anderen ſei ſie nicht ſenſibel genug das
Duell werde ſtrafgeſetzlich verfolgt gleichwohl ſei ein Offizier aus
der Armee entfernt worden weil er erklärte event ſich nicht zu
ſchlagen Wenn man ſich im Punkte der Ehre ſo empfindlich
zeigt ſo ſollte man doch mindeſtens anerkennen daß es ehrlos ſei
einen Menſchen zu mißhandeln der ſich nicht wehren kann Man
ſpreche ſo viel von der großen Disziplin in der Armee da ſei es
doch zu verwundern daß in Bezug auf Mißhandlungen ſich ein
ſo großer Ungehorſam zeige Wenn man den der ſich Mißhand
lungen zu Schulden kommen laſſe für ehrlos erklären und be
ſtrafen würde dann würden die Mißhandlungen ſehr bald auf
hören Man ſollte doch im Jntereſſe der Luſt zum Eintritt ins
Heer wozu jeder gezwungen wird dafür ſorgen daß die Miß
handlungen aufhören damit nicht die Eltern der jungen Leute
und dieſe ſelbſt mit Angſt dem Moment entgegenſehen wo die
letzteren zur Fahne gerufen werden und befürchten daß viel
leicht durch den leſe ur Armee Abgehenden ſpäter vielleicht
die ohnehin ſchon ſtarke Selbſtmordſtatiſtik im Heere noch ver
mehrt werde

Abg Frhr v Maltzahn Die Selbſtmorde werden beſonders
durch die Lehren des Vorredners vermehrt denn wer noch an
Gott glaubt begeht keinen Selbſtmord Was die Mißhandlungen
in der Armee betrifft ſo r kein zweites Heer wo dieſe ſo
gering an Zahl ſind wie das deutſche Es ſei wahr daß im
Offizierkorps die Zahl der adligen Offiziere größer ſei als die der
bürgerlichen aber das ſei gen erklärlich da der Adel ſeit Jahr
hunderten ſich bedeutende Verdienſte um das Vaterland erworben
habe und dieſe müſſen auch noch an den nachfolgenden Trägern
ihrer Namen anerkannt werden Schließlich tritt Redner für die

eng ſeines Freundes v Minnigerode ein daß der Reichs
tag ſich nicht mit auswärtigen Angelegenheiten zu befaſſen habe

Abg Richter Hagen Der Kriegsminiſter hat kein Vorrecht
für Offiziere mit un Namen in Anſpruch genommen das
blieb dem Frhrn v Maltzahn vorbehalten Wir können dieſe
Anſicht nicht hart genug verurtheilen n le wird einehemaliger Garde Offizier ein v Schleinitz leider ver

als Mitglied einer Erpreſſerbande verfolgt wir auf der
inken Seite des Hauſes vermögen nicht einzuſehen weshalb ein
Mann weil er das Wörtchen von vor ſeinem Namen hat ſich
mehr zum Dienſt in der Garde und den Kavallerie Regimentern
eignen ſoll als Jemand der dies Wörtchen nicht im Namen führt

Sehr ricbtig rechts Wenn Sie das richtig finden dann ſorgenSie dafür daß der Grundſatz unſerer Verfaſſung alle Preußen

ſind vor dem Geſetze gleich endlich auch für die Garde und die
Kavallerie Geltung erlangt Was die Selbſtmorde in der
Armee betrifft ſo iſt die Auffaſſung des Freiherrn v Maltzahn
daß die jungen Rekruten welche getrieben durch die Mißhand
lungen ihrer Vorgeſetzten ſich das Leben an dies thun weil
ſie den Glauben an das Jenſeits verloren haben doch S wunder
bar Es iſt richtig daß eine Kabinets Ordre welche unter
Friedrich Wilhelm IV ergangen iſt die Mißhandlungen der Rekruten
treng verbietet und daß dieſe Kabinetsordre auch regelmäßig ver

leſen wird Aber wie n dies Ein Kollege von uns derals Unteroffizier in Köln ſtand erzählt daß nachdem die Kabinets
ordre verleſen war der Hauptmann folgende Jnterpretation gab

Nun habt ihrs gehört alſo wenn ihr auf dem Neumarkt exer

denn ich kann euch da wenn etwas vorfällt nicht ſchützen Wenn
ihr aber am Wallgraben exerziert dann zeigt den Kerlen was
eine Harke iſt Große Heiterkeit Seitdem ſind aber immer
mehr Exerzierhöfe mit hohen Mauern umgeben worden

Abg Dr Windthorſt Was ein Parlament zu thun hat be
trachte ich nicht mit Rückſicht auf einzelne Perſonen ſondern nach
dem Gegenſtande an ſich ir haben geglaubt nicht ſo oft Ver
anlaſſung zu haben uns der auswärtigen Angelegenheiten an
zunehmen Jch entäußere mich aber meiner eigenen r
nicht zu Gunſten einer Perſon mag ſie ſo hoch ſtehen als ſie will
Kollege Reichenſperger hat verlangt daß von Zeit zu Zeit uns
über die wich auswärtigen Angelegenheiten Mittheilung ge
macht wird Das iſt nicht erreicht worden Es ſoll aber darum
nicht den Anſchein gewinnen als ob wir verzichten auf Rechte
die uns zuſtehen Die Debatte über den Adel in der Armee
wäre beſſer unterblieben Es iſt v gut den Neid Wien
verſchiedenen Ständen anzuregen Jch finde es begreiflich daß
der Adel eine beſondere Stellung in der Armee einnimmt denn
er hat ſich ganz beſonders ausgezeichnet Es iſt nicht nach meinem
Wunſche daß ſich Bürgerliche in ſolchem Maße zum Militär
drängen dadurch wird den anderen Geſchäften namentlich der
Verwaltung und Juſtiz ein großes Quantum geiſtiger Kräfte ent
zogen Jn monarchiſtiſchen Staaten werden immer die Träger
althiſtoriſcher Namen zum Hofe berg en werden Es giebt
eben r vie in der Geſchichte und der Sitte erwachſen
ind Die Garde als Jnſtitution halte ich für nöthig damit die
übrigen Regimenter ein Vorbild haben Wenn es aber ſo her
iſt Gardeoffizier z ſein wie bisher ſo werden wir bald ſehen
aß nicht mehr die Söhne der Adligen ſondern die aus der

Finanz in der Garde dienen Heiterkeit Wenn ich wählen ſoll
ch die erſteren vor
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iert wo das Publikum zuſieht da nehmt euch in acht

Halle den 23 Januar
Prozeß Neuland

Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts ndelte in
ihrer geſtrigen Sitzung über die Aufſehen erregende Anklage wider
den früheren Prokuriſten der Firma Blancke in Merſeburg
Rudolph Neuland Lieutenant a D und Jngenieur Sohn des
Oberſten z D Neuland 51 Jahr alt evangeliſch und noch unbeſtraft Demſelben liegt die Antlage zur Laſt 1 für Schulbücher
die bei Steffenhagen gekauft wurden 55,05 M aus der Geſchäfts
kaſſe entnommen und veruntreut zu haben 2 6 M Einnahme
von der 3 Eskadron der thürimgiſhen Huſaren am 30 Juni 1881

t gebucht ſondern für ſich behalten zu haben 9 von demJuſtizrath Grube aus einer Prozeß ſache 251 M empfangen und

für ſich behalten zu haben 4 25 die von Zimmermann u Co
ausgezahlt wurden unterm 24 Dez 1881 nicht gebucht zu haben
5 eine Zahlung des Bauunternehmers Graul in v e von 11,40
M nicht gebucht zu haben 6 am 23 Juni 1881 bei einer Zah
lung der Regierungshauptkaſſe 18 M zu wenig gebucht zu haben
7 das Salair für einen Beamten der Fabrik doppelt gebucht und
nachdem dieſe Doppelbuchung 4 Wochen ſpäter bemerkt war den
in Rede ſtehenden grrag von 125 M aus ſeiner Wohnung zu
rückgebracht zu haben endlich 8 in 304 Fällen ſich einer Unter
ſchlagung in idealer Konkurrenz mit Untreue dadurch ſchuldig
gemacht zu haben daß er alle möglichen Beträge gebucht habe
wo keine Ausgaben ſtattgehabt hatten oder höhere Beträge als
verausgabt eingetragen habe Die Summe unter 89 iſt auf
4150,80 M von der Firma Blancke feſtgeſtellt worden die Ge
ſammtſumme aller Fälle beläuft ſich auf 4580 M Der Ange
klagte erklärte ſich allen Theilen der Anklage gegenüber für nicht
ſchuldig und führte ſeine Vertheidigung in der er durch Herrn
Rechtsanwalt Bennewiz unterſtützt wurde mit großem Geſchick
Er iſt ſeit 1874 Angeſtellter der Blancke ſchen Maſchinenfabrik ge
weſen war anfangs Reiſender des Geſchäfts als welcher er ein
Einkommen von mindeſtens 7200 M für eine Reihe von Jahren
zugeſtchert erhielt wurde ſpäter in die Verwaltung verſetzt
und erhielt alsdann ein Salair von 4500 die aber bald auf
6000 M erhöht wurden Er genoß das volle Vertrauen des
Je Blancke das ſich auch darin äußerte daß dieſer ihm die
Prokura übergab die er erſt ſeit vorigem Frühjahre gemeinſchaft
lich mit dem Beamten Franz führte bis dahin aber allein Ber
der Kränklichkeit des Geſchäftsinhabers geſtalteten ſich die Be
fugniſſe Neuland s ſehr weitgehend ſeine Beſchäftigung war die
des Chefs ſelbſt er hatte Werkſtätten und Comtoirs zu beauf
ſichtigen die umfangreichen Preiscourante zu entwerfen die
Briefe zu öffnen und zu disponiren mit den Abnehmern von
Waaren ſich zu beſprechen Konferenzen mit den anderen Beamten
abzuhalten in 14tägigen Friſten die Meiſterkonferenzen zu
leiten u ſ w Wie auch Zeuge Franz h iſt ſein
Wirkungskreis ein ſehr umfaſſender geweſen und er hat reichliche
Beſchäftigung gehabt Zu alle dieſem kam nun auch noch die
Kaſſenverwaltung hinzu und da er nach Ausſage von Franz trotz
aller ſonſtigen Tüchtigkeit kein zuverläſſiger Rechner war und ſich
darin gewiſſe Flüchtigkeiten und Leichtfertigkeiten zu Schulden
kommen ließ ſo wurde gerade dieſer Zweig ſeiner Arbeiten für
ihn verhängnißvoll Franz hat ihm oft gerathen noch einen
Beamten für das Kaſſenweſen heranzuziehen was ihm ſicher
nicht abgeſchlagen worden wäre und er bezeugt zugleich daß
Neuland die Kaſſe unter ganz erſchwerten Verhältniſſen geführt
habe Die Verhandlung ergab daß die Kaſſenführung der Firma
eine ziemlich einfache iſt daß aber die immerhin dazu nöthige
Ruhe und Muße dem Angeklagten ſo lange er nebenbei dieſe
Stelle mit verſah nämlich vom 15 Juli 1880 bis 1 März 1882
gemangelt hat Er betheuert eine ehrloſe Handlung nicht be
gangen zu haben und ſchiebt die ihm zur Laſt gelegten Fälle
als Verſehen ſeiner Arbeitsüberbürdung zu Was die von dem
ſpäieren Prokuriſten Sauer ermittelten 304 unrichtigen Buchungen
anbetrifft ſo beſtreitet er daß er ſie in der Höhe von 4150,80 M
ausgeführt habe er giebt nur zu daß er ſolche bis etwa auf
1500 M vorgenommen habe ohne ſich der einzelnen Fälle
erinnern zu können Dieſe große Zahl falſcher Buchungen will
er aber nicht um ſich einen widerrechtlichen Vortheil zu ver
ſchaffen ſondern um ein Manko von verſchiedenen hundert Mark
das auf unerklärte Weiſe in der Kaſſe entſtanden war er deutete
auf die Möglichkeit von Diebſtählen hin und behauptete daß ge
rade in den fraglichen Jahren mehrere unzuverläſſige Perfſönlich
keiten Angeſtellte der Fabrik geweſen wären auch wies er auf die
Differenzen hin die ſelbſt geübteren Kaſſenbeamten vorkommen
könnten ausgeführt haben und zwar lag ihm daran dem
Jnhaber der Firma die Verdrießlichkeiten zu erſparen die die
Aufdeckung des Manko für dieſen den er als einen kränklichen
und reizbaren Mann ſchildert zur Folge gehabt haben würde
Die Verhandlung ergab daß Neuland der einzige Beamte war
mit dem ſich Herr Blancke in nähere Beziehungen einließ und daß
er geradezu deſſen Freund war Alſo aus überſchwenglicher Ver
ehrung will Neuland ſeinen Prinzipal mit Unannehmlichkeiten
möglichſt verſchont haben Hierfür bezog ſich Angeklagter auch
auf das Zeugniß der Frau Blancke welche bekundet daß ſie
allerdings darauf gehalten hat ihren Mann möglichſt wenig zu
behelligen jedoch als abſolutes Verbot habe dies nur während
der Tage ſchweren Krankſeins gegolten Einmal ſoll ſie ſogar dem
p Neuland Vorwürfe in dieſer Beziehung gemacht und ihm an
gedeutet haben daß ſie einen finanziellen Verluſt leichter ertragen
würde als eine Geſundheitsbeſchädigung ihres Mannes Anderer
ſeits ſagte Zeuge Franz aus daß e Blancke große Verluſte
mit Ruhe hingenommen habe und daß ihn auch die Neulandſchen
Differenzen an ſich nicht ſo erſchüttert haben würden als das
Bewußtſein in ihm die Vertrauensperſon verloren zu haben

Jm einzelnen würde noch folgendes zu bemerken ſein Die
Beziehung von Schulbüchern für Rechnung der Firma Blancke
erſcheint dadurch in milderem Lichte daß auch andere Beamte
durch Vermittelung derſelben Waaren bezogen haben allerdingsohne die eigentliche Genehmigung des e dazu zu

aben Jn derartigen r haben die Beamten entweder ſofort
aar bezahlt oder der Betrag iſt als Vorſchuß gebucht worden

Der angyrlagte bezeichnet es als Zufall daß er vergeſſen habe
die 55 M der Geſchäftskaſſe zurückzuzahlen Jn einem Briefe
vom 25 Aug v dem Tage ſeiner Entlaſſung ſoll er Herrn
Blancke den Fall anders dargeſtellt haben
Von den 6 welche die 3 Eskadron der Merſeburger Gar

niſon an den Beamten Ziegenhorn e und welche dieſeran Neuland weiter gegeben 8 weiß Angeklagter nichts mehr

euge Feldhaus kann nicht bekunden ob es gerade die voriegende Rechnung geweſen iſt deren Bezahlun er beigewohnt
hat Er bezeugt nur daß die Ordonnanz im Laufe des Som
mers 1881 6 M an Ziegenhorn und durch dieſen an N ab
geliefert hat

Die Auszahlung der 251 welche aus einer Prozeßforderung
an die Firma abzuführen waren beſtätigt der noch nicht eides
mündige Zeuge Schlegel Angeklagter kann ſich auf dieſen
Vorfall nicht mehr beſinnen ebenſowenig auf die Zahling von
25 M ſeitens Zimmermann Co und führt zu ſeiner Rechtfertigung an daß wir haben überhört ob t oder wäh
rend der 1 Jahre 3000 Geldbriefe und 8000 elnteabzunehmen waren Damit entſchuldigt er ſich auch hinſichtlich
der Zahlen Graul s und legt die unter 6 und 7 bezeichneten
Fälle als Schreibfehler aus Die Entnahme des Salärs für
gen Beamten Nr 7 zum Nachtheil der Firma erklärt er für

onſens
Als letzter Zeuge wurde der Nachfolger Neuland s

Sauerx aufgerufen Derſelbe ſollte über die 304 Unterſchlagungenſeine Wahrnehmungen mittheilen 86 dieſer Fälle n
auf Defekte von 1 bis 5 Pf Die Prüfung aller dieſer zahlreichen
Differenzen machte nicht geringe Schwierigkeiten und wird heute
da geſtern nur ein Theil zu bewältigen war ſertagſeht Auf eine
nähere Beſchreibung d Defekte müſſen wir jedoch verzichten
Pihg die Entſtehung 9 3 ar e n eresmittel Zeuge Franz beſtritt daß ſtahl oder dgl Urſachedaſſelbe hätten ſten können Er macht ſeinem ehemaligen

rokuriſt



Kollegen zum Vorwurf daß er über ſeine Zeit nicht richtig dis
nirt habe und daß er in der Zeit wo bereits die Kollektiv Pro

zra beſtand noch immer ne gehandelt habe ſtatt mit ihm
in Erörterung über die Beſeitigung des Manko zu treten Schließ
lich ſei noch über die Lebensverhältniſſe Neuland s bemerkt daß

in keiner Hinſicht ihm etwas Ungünſtiges nachſagen ließ und
er ſehr zurückgezogen gelebt hat

Meteorologiſche Station

22 Jan 10 U abs 23 Jan 7 U mgs

Barometer Millim 766,85 768,63
et denten n o 27 5r W ſo6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1,9

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
22 Jan 8 Uhr morgens Das im geſtrigen Berichte bezeichnete

Minimum hatte ſich oſtwärts verzogen eine Zone hohen Luft
drucks erſtreckte ſich vom Kanal nordoſtwärts Jm Oſtſeegebiet
weheten daher ſtürmiſche nördliche Winde ſonſt war die Luft
bewegung ſchwach Jn Mitteleuropa hielt bei meiſt ſchwacher

rig Luftbewegung das theils heitere theils trübe Wetter
ohne Niederſchläge noch an Die Temperatur war nur im ſüd

lichen Theile geſtiegen ſonſt war ſie meiſt wieder geſunken
aranda 779 10 Nord leicht heiter Moskau 752 7 Südoſt

ill bedeckt Hamburg 774 2 Nordweſt ſchwach Nebel Wien
769 0 Weſt friſch wolkenlos Nizza 767 4 Nordoſt ſtill wolken
los Paris 774 0 Nordoſt leicht bedeckt Am 20 Jan 7 Uhr
früh Pola 771 4 Oſt ſchwach wolkenlos Rom 768 5 Nord
ſll wolkenlos Neapel 768 5 Nordoſt mäßig leicht bewölkt
Konſtantinopel 769 3 Nordoſt leicht bewölkt

F Vermiſchtes
Unglück auf See Am Sonntag haben einem Tele

ramm aus Riga zufolge 8 Bergungsleute aus Windau welche
ie Bergung der vor einiger Zeit an der Mündung des Haſau

bachs ſüdlich von Windan geſtrandeten holländiſchen Kuff Voor
wär s übernommen hatten bei den Bergungsverſuchen das Leben
eingebüßt durch die infolge des heftigen Sturmes eindringenden
h wurden das Wrack und die Leute in den Abgrund ge
riſſen

Untergang des deutſchen Poſtdampfers Cimbria
Original Bericht der Saale Zeitung

Ar M Hamburg 21 Jan nachts
Seit dem Untergange des Schiller hat die deutſche Handels

marine manchen Verluſt zu beklagen gehabt aber keinen ſo ſchwer
wiegend wie Schiller oder wie den jüngſten denn es ſteht außer
allem Zweifel daß mit der Cimbria 420 Menſchenleben
verloren wurden Noch ſind mehrere Dampfer auf der Suche
nach im Meere treibenden Opfern der Kataſtrophe auf der Suche
nach einem der Böte das angeblich Menſchen trägt Aber wenn
das Reſultat das denkbar günſtigſte würde 420 Menſchenleben
ſind verloren Deutſchland iſt an dieſem Verluſt am ſtärkſten
betheiligt es verliert ohngefähr 260 Perſonen Am nächſten
konmt OeſterreichUngarn mit ungefähr 100 Die übrigen Opfer
der Kataſtrophe vertheilen ſich namentlich auf Rußland Amerika
und Dänemark Von den Kajütenpaſſagieren wurden 17 gerettet
ein ungemein hoher Prozentſatz Die Armen mußten auch hier
wieder am theuerſten zahlen der Zuſammenſtoß war ein ſo inten
ſiver geweſen daß die Cimbria 20 Minuten darauf fank Nun
denke man ſich die Situation es iſt 2 Uhr nachts alles in tiefem

chlaſe Die Einen hören daß irgend etwas paſſirt iſt und
rennen davon Andere und wie ich aus den Briefen Geretteter
weiß die meiſten ſchlafen ruhig weiter trotz Geſchrei und Lärm
Sie haben non den beneidenswertheſten Tod gefunden die

oeindringenden Wogen haben ſie aus dem Schlafe geweckt um ſie ſchnell mit Todesarmen zu Von
den anderen die halb angekleidet auf das Deck

eeilt ſind iſt weit mehr trauriges zu berichten das Schiff ſanko ſchnell daß es unmöglich war die ſämmtlichen Bogen zu

machen Nur vier wurden gelöſt und mit Menſchen beladen in
die See gelaſſen Eins davon kenterte ſogleich Wer nicht Platz
fand in den Booten und da jedes Boot höchſtens 30 Menſchen
faßt kann man ſich denken wie viele keinen Platz fanden ſprang
in das Meer den Booten nach Wahrhaſt erſchütternde Szenen
ſpielten ſich nach Ausſagen der Geretteten die kaum hier an
gekommen meiner Bitte um Erzählung des Erlebten freundlich
nachkamen dabei ab Jn ihrer ganzen Länge und Breite wurden
die Boote von Rettung flehenden Händen erfaßt Und doch
mußten ſie zurückgeſtoßen werden in den ſichern Tod damit nicht
auch noch die im Boote befindlichen gefährdet wurden Mancher
wurde wieder und wieder zurückgeſtoßen bis einer nach dem
andern vor Froſt erſtarrt zurückfiel und das Boot allein weiter

iehen ließ Mehrere namentlich ein polniſches Judenmädchen
as die Eltern verlor wurden ſo 38 in das Boot genommen

Die arme Kleine ſpricht nur polniſch Niemand verſtand ſie und
ſie verſtand niemand Eine Frau die vor wenigen Wochen erſt
geboren hatte ſchwamm ebenfalls ſich feſt an das Voot
klammernd ſtundenlang durch das Meer bis ſie in das über
volle Boot heraufgezogen wurde Einer der Geretteten erzählt
daß er fortwährend Köpfe unter ſich gefühlt habe als er am
Boot ſich haltend durch die Fluth getrieben ſei Diejenigen
welche in dem auf Deck befindlichen Hoſpital lagen waren natür
lich ungleich begünſtigter als die armen Zwiſchendeckspaſſagiere
die auf den ſchmalen Ausgängen nur ſchwer vorwärts kommen
konnten Einer der Geretteten erzählt mir daß als er auf Deck
ſpraug 2 Damen ſich auf ihn ſtürzten und ihn feſt umklammernd
ſagten er müſſe ſie retten er käme nicht los Ein Anderer hat
geſehen daß ſich ein Paſſagier ſoſort den Hals durchſchnitt als
er hörte daß die Cimbria verloren ſei Von den Geretteten
hat namentlich einer einen ergreifenden Eindruck gemacht ein
junger ſtämmig gebauter Pommer der Mutter Bruder und
Schwager dem Meere laſſen mußte der nun ſtill weinend
geiſtesabweſend vor ſo hin ſtarrt unbekümmert was um ihn
werden ſollte Muſterhaft ging die Füllung der Voote
vor ſich Die Mannſchaft die zur Führung derſelben nöthig war
türzte ſich dennoch erſt nachdem ſie gefüllt in das Meer
hnen nach Aufzuklären aber bleibt der Umſtand noch

daß an einem einzigen Boote zehn koſtbare Minutennutzlos verſchwendet werden muſten es war nicht
u löſen Das Geſchrei der Männer Frauen und
inder wurde von dem Kommando der Hffiziere übertönt Der

Kapitän wurde noch auf der Kommandobricke geſehen als das Schiff
r Die Kolliſion an welcher den engliſchen Dampfer offenbardie Schuld trifft da das deutſche Schif ruhig im dichten Nebel
vorſichtig taſtend einherfuhr war eine derartige daß ſich die
Cimbrig ſofort auf die Seite legte Dadurch wurde
natürlich erſt recht die Rettung r denn beim geringſten
Verſehen glitten die Rettung Suchenden über Bord Die Fahrt
der einzelnen Rettungsboote war eine vom Glück begünſügte Sie
nahmen zunächſt einen nördlichen Kurs um in belebteres Fahrwaſſer zu gelangen Damit ſie von vorüherfahrenden S gfen
bemerkt wurden wurden künſtliche Maſten errichtet die mit Ret
tungsgürteln gekrönt wurden Das eine der Boote ſah nachdem
unermüdlich 9 Stunden lang gerudert worden war ein Segel
chiſf von dem es Quer aufgenommen wurde Der Kapitän
ieſes Schiſſes ein Engländer hat ſich über jedes Lob erhabender Schiſſbrüchigen angenommen und es verdient dieſe Meer

freundlichkeit um ſo größere Anerkennung als die Engländer bei
unſern Seeleuten mit Recht in Verruf ſtehen Jhre Rückſichts
loſigleit hat ſchon manches Unglück herbeigeführt Sie weichennd e geteinenden Schiſſen nicht aus kein Wunder

h mmer und immer wieder trotz der peinlichſten V
ümm t de riſtenſionen ſtattfinden Von einer geradezn verbluſfenden W

ichts

loſtgkeit hat ſich der Kapitän des engl Dampfer Bulkan der
unſere CEimbria in den Grund bohrte gezeigt Geſtern
kam er im hieſigen Hafen mit einem größeren Leck im
Schiff an und berichtete daß er unweit des Borumer
Feuerſchiffs Kolliſion gehabt habe vermuthlich mit einem größeren
Paſſagierdampfer Jeder deutſche Kapitäu hätte in ſolcher Lage
die Anker geworfen und wäre dem verletzten Schiffe zu Hilfe ge
kommen Der Engländer aber fuhr als wäre nichts geſchehen
weiter Abends erſt wurden uns dann nähere Nachrichten welche
die Thatſache und die Liſte der Geretteten brachten Weiteres iſt
auch bis zu dieſer Stunde nicht zu erfahren geweſen Die Direk
tion der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt verweigerte ſehr
u ihren Ungunſten jede Nachricht mit der Motivirung daßſie ſelbſt nichts wiſſe War es mir nicht möglich geweſen zu den

Geretteten zu gelangen ſo wäre vielleicht in vier Wochen die
Direktion ſo herablaſſend geweſen einige Details zu geben Morgen
vormittags treffen diejenigen Geretteten hier ein welche auf dem
Borkumer Feuerſchiff gelandet wurden Es ſteht zu erwarten
daß auch ſie Einzelheiten zu berichten wiſſen Ich werde in dieſem
Falle Jhnen eine Ergänzung dieſes Berichtes zu kommen laſſen Die
Limbria war ein Schiff erſter Klaſſe nur der ungünſtigen

Jahreszeit war es zu danken daß ſie nicht mehr Paſſagiere
an Bord hatte tatt am Mittwoch dem üblichen Fahr
tage war ſie wegen des dichten Nebels erſt am Donners
tag in See gegangen Eine nothwendige Vorſicht dieleider in dieſem Falle ſo ſchlecht belohnt wurde Es
iſt überflüſſig zu bemerken daß faſt alle Geretteten nur mit dem
nackten Leben davon kamen Die meiſten erſtarrten in den Boo
ten vor Kälte Ein günſtiger Zufall wollte es daß die Boote
ruhiges und von morgens an nebelfreies Wetter hatten Sie
Vor kaum aufgenommen als das Wetter nebelig und ſtürmiſch
wurde
befördert Denſelben wird ſofern ſie von der Reiſe Abſtand
nehmen das Paſſagegeld zurückgezahlt Vorläufig werden ſie auf
Koſten der Geſellſchaft verpflegt Jch füge noch hinzu daß die
im Binnenlande geläufige Anſchauung daß der Sturm der Schiff
fahrt ärgſter Feind ſei eine durchaus irrige iſt Jm Stnrm geht
ſelten ein Schiff zu Grunde wenigſtens ein Dampfſchiff Der
Nebel iſt der Schiffahrt gefährlichſter Feind Die Kolliſionen
ſind in ſeinem Gefolge und wie oft trotz großer Vorſicht lockt er Prß
die Schiffe zur Strandung Jhn zu bezwingen bleibt vielleicht
der Elektrotechnik vorbehalten
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Soweit die bis jetzt vorliegenden Nachrichten Wir theilen nun
noch im nachſtehenden nach der heute in der N A ver
öffentlichten Paſſagierliſte die Namen derjenigen aus unſerer
Provinz oder den Nachbarſtaaten gebürtigen Perſonen mit die
ſich auf dem Schiffe befanden dieſelben werden mit Ausnahme
des zuerſt Genannten ſämmtlich noch vermißt Die Vamen ſind
folgende Wilh Tunnermann aus Leipzig 28 Jahre Aug Brieſe
aus Rehberg 34 Jahre Wilhelmine Brieſe aus Rehberg 22 Jahre
Emilie Wallmann aus Rehberg 20 Jahre Auguſte Melzer aus
Chemnitz 25 Jahre Herm Eger aus Chemnitz 16 Jahre Wilh
Krumkau aus Altmark 33 Jahre Karl Hagenbruch aus Mühl
hauſen 17 Jahre Ewald Scheller aus Leipzig 28 Jahre Marie
Scheller aus Leipzig 24 Jahre Martin Scheller aus Leipzig
5 Jahre Chriſtine Scheller aus Leipzig 3 Jahre Wilh Lange
aus Plauen 33 Jahre Abel Schnorr aus Burg 23 Jahre
Ludwig Schumacher aus Neuſtadt 22 Jahre Johann Pongratz
aus Dresden 31 Jahre Martha Pongratz aus Dresden 26 Jahre
Bertha Pongratz aus Dresden 2 Jahre Hans Pongratz aus
Dresden 11 Monate Johanne Jurdel aus Dresden 62 Jahre
Klara Wilmuth aus Dresden 24 Jahre Jda Michael aus
Dresden 27 Jahre Ernſt Fielitz aus Leipzig 16 Jahre Moritz
Richter aus Lauchſtädt 15 Jahre Guſtav Dulitz aus Neuſtadt
31 Jahre Wilh Lehmann aus Oſterburg 25 Jahre

Lotterie
Berlin 22 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 167 Königl preuß KlaſſenLotterie fielen
1 Gewinn von 150,000 M auf Nr 24496
2 Gewinne von 30,000 M auf Nr 57,399 87924
2 Gewinne von 15,000 M auf Nr 46117 88931
6 Gewinne von 6000 M auf Nr 27707 29780 40457 51431

61885 76087
44 Gewinne von 3000 M auf Nr 612 3394 3676 7687 11833

12329 15348 15363 16722 16924 19563 22492 28012 33287 34259
35153 38163 40360 41168 43002 43243 47530 52915 53991 55770
58874 59483 61471 62857 64357 67889 68892 70401 70608 76765
77583 81259 81321 81535 86756 89513 90980 91336 93076

40 Gewinne von 1500 M auf Nr 3865 7193 11716 12842
12996 14430 16702 21752 25050 25319 26297 26642 30243 32989
35935 42084 45035 45789 46774 52992 52996 54716 55018 61502
61644 65776 68334 71712 78146 78153 78355 81849 85486 86938
87293 88716 89042 89927 90314 93221

57 Gewinne von 550 M auf Nr 1239 2186 3004 3566 3797
4936 5073 5220 5730 7634 13760 20522 22446 23200 23673 24646
25086 25638 27525 27545 28698 30282 30892 31682 33935 34563
37810 38582 39130 42482 44613 44662 46994 48961 53279 55954
56904 58430 61607 62919 63330 66735 67153 72084 75229 76597
S 80550 82341 83723 84722 88629 89145 91059 91303 91555
2787

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 22 Jan Die Börſe eröffnete wie bereits telegra

Wie gemeldet in beſſerer Stimmung und mit ſteigenden Kurſen Das Ge
ſchäft erreichte jedoch keineswegs einen größeren Umfang und die Bezeichnung
Geſchäftsſtille welche in den letzten Wochen ſtereotyp geworden iſt paßte auch 7

heute Auf Paris iſt noch immer die Aufmerkſamkeit gerichtet London zeigt
ſich etwas zuverſichtlicher und wie Privatberichte lauten hat es in den letzten
Tagen der vorigen Woche willig das von Paris angeſtellte Material aufge
nommen Von der Wiener Morgenbörſe wurde feſte Haltung Kredit
aktien gegen geſtern 1 fl ſteigend gemeldet Anfangs entwickelte ſich hier nur
in in ländiſchen Bahnen einiges Geſchäft namentlich in Marienburgern und Oſt
preußiſchen Erſtere eröffneten zu 116 und ſtiegen auf 117 ckungskäufe
und die Annahme daß der Froſt die Zufuhreu zu den öſtlichen Bahnen be
günſtigen werde wirkten dabei mit Nach kurzer Zeit ſanken Mariendurger
unter dem Druck von Realiſationen und der Kurzlebigkeit des erwachten Jn
tereſſes zurück auf 116 Oſtpreußen ſtiegen gegen Sonnabend um 2 Proz
und hielten ſich feſt Oberſchleſiſche ſtiegen um Proz bei geringer Nachfrage
auch die übrigen inländiſchen Bahnen wieſen Kursaufbeſſerungen auf ohne rege
zu verkehren Kreditaktien gingen ſchleppend zu 490 vorgeſtern 487 um
Kommanditantheile gewannen bei mäßigem Geſchäft Prozent Oeſterreich
Bahnen hoben ſich in den Kurſen Franzoſen um 25, Elbethal um 2 Nord
weſtbahn um 1 M Gotthardbahn avancirten bei ſchwachem Verkehr um

Prozent Für Laura und Dortmunder zeigte ſich für kurze Zeit einiges
Jntereſſe Jhre Kursaufbeſſerungen betrugen ea Prozent Fremde Renten
ſtiegen um Kleinigkeiten Um 1 Uhr trat Deckungsluſt auf dem Geſammtmarkt
hervor und es fand eine generelle Kurserhebung ſtatt Dieſe war anſehnlich in
Kreditaktien Oſtpreußiſche ſtiegen weiter überhaupt zogen Lokalpapiere an unddie Bewegung reagirte günſtig Zuletzt fand eine dibſchioachung ſtatt

Paris 22 Jan Telegr An der heutigen Börſe zirkulirten aufs
Neue Gerüchte über eine Miniſterkriſis und trat infolgedeſſen weichende
Tendenz ein Auch fanden einige Exekutionen ſtatt

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 2Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Wei en W gid

feſterer Stimmung und beſſerer Kaufluſt Mutelqualttaten 160 bis

172 M feinſter bis 185 feuchter 135 150 M Roggen
1000 Kilo 142 150 Mark feuchter und ausgew weſentlich
billiger Gerſte 1000 Land 150 165 M Chevalier 170 bis
180 extrafeine bis 190 Auswuchswaare 115 122 M
für beſſere Waare mehr Kaufluſt Gerſtenmalz 50 Kilo prima
Qualität 15,00 M beregnet 13,75 14,25 M Hafer 1000 Kilo
130 bis 140 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erhſen gute trockene Waare bis 230 Mark bezahlt ab
ſallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 80 Kilo 25 M
Mais 1000 Kilo 159 154 M Kleeſaaten 50 Kilo Rothklee
75 80 M ſteigend Gelb 20 35 M arſette 17 20 M
Kortoffe

Stärke 50 Sxivitus 10,0ö0Liter roz loco behauptet

3,425 M bez

Jn Kuxhaven wurden die Geretteten gelmde und hierher

vier vo e h Walten

50 Kilo 65,50 F
Roggen 50 KiloWeizengrieskleie 4,50 Mark

Halle 23 Jan

Hieſiges Heu 5 prbis 4,50 M pr Ctr

12 Säcke à 85 Kilo br
154 Mark

bis 153

50 Ko br 84 92 M
br ohne Angebot

von 96 28,79 29,20 M

dachprodukt 88 92
M Melis Brod 37,00 M
34,00 M Tendenz ruhig

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 101,40 b

42 Konſ Anleihe 103,909 do ch 101/a03 StaatsSch Sch 98,25 bznie e 835 145,00 5
ur u Neum Pfoöbr 96,00 S

40/ Ldſch Centrl Pfobr 101,00 bz
4 Sächſ Pfandbr

9 et paegee6 3975
oth Gr Präm rDiſch Gr K B Pfdbr 198,00 3

Ctrb Pfandbr 112,10 B
do Hyp Alt B III 102,50 bzG

Ruſſ BodenCredit 80,90 bzB
do Centr Bd Pf 86 New ork Stadt Anl 127,20 bzG

Oeſt PapierRente 65,40 G
do SilberRente 65,99 b

4 Oeſt Gold Rente 83,90 bzB
5 Ungar PapierRente 72,10 v
4 Ungar Gold Rente 72,90 bzB
Jtalieniſche Rente 87,90 bzB
5 Rumänier 97 50 B5 Ruſſ Engl 1872 83,50 bz
5 Ru Anl v 1877 89,60 bz
4 o v 1880 609,00 bz

In und ausl EifenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

BergiſchMärkiſche 126,50 G
s

Berlin Görlitzer u öäVereine ganwneger 359,00 G

Bresl Schw Freib 103,00 bzB
Buſchtéhrader Lit B 73,00 B
Galiz Karl Ludw 124,60 bz

109,25 bzBGotthardbahnTon 24,60 bzGHalle Sorau Guben
Kronpr Rudolfbahn 69,50 bzB

MainzLudwigshafen 96,10 bzG
Marienburg Mlawka 116,40 bz
Niederſchl Märk gar 100,75 bz
Oberſchl Lit A C D 241,20 bz

do ichbot LOſtpreuß Südbahn 3,80S 26,75 dzRechte Oder Ufer 171,40 bz
n aeg 5 gar 1060
targardPoſener gar 60 dThüringer 213,70 bzG

S Halle Sor Guben 99,60 bzG
Mgd Halberſt B abg 84,50 B

do Lit oS Marienb Mlawka 110,25 bz
OelsGneſen 67,50 bzG

J Oſtpr Südbahn 106,40 bzG
S PoſenCreuzburg 93,00 bzG
S Rechte Od Ufer 169,25 bzG

Saalbahn 81,75 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligatiouen

31 Brg Märk II A 93,90 B
3 do III B 93,90 B41 do V 102,70 G2 do VI 103,25 B
4 do VII 102,60 G4 do VIII 102,50 bzG5 do IX 104,20 bz45 do Dt Soeſt I
41 do Nordbahn 102,50 B
4 Berlin Anhalt 102,75 B
41 Berlin Dresden gr 102,20 bzB
42 Berl Görlitz konv 102,50 B
41 Berl Hamb III kv 103,20 bz
4 Brl Ptsd Mgd D 103,10 bz
4 BHerlin Stettin gar 100,50 G
41 Braunſchw Eiſenb 102,50 B

h n e0m H 102,90 B4 Köln Minden IV 100,60 G
4 do VI 104,70 bzB4 do VII 102,50 B41 Halle Sor v St g 103,25 G
4 Mgd Hlbſt 1865 102,50
4 do Leipzig A 104,80
4 do do B 100,50 G
3 do Wittenberge
41 Mainz Ludw g w 99,80 bz
5 do 1878 I I 104,40 bB4 do konv 99,90

Futtermehl 50 Kilo 6,75 7 M
4,75 5,00

pr 1200 Pfund Maſfinepſtro

Kleie
Weizenſchale 4,25 M

Langes Roggenſtroh von 25,50 27 M
von 18 21 M pr 1200 Pfund

tr Auswärtiges Hen von 3

Bericht von S Wagner Sehr b d J Wir
aben für alle Artikel wieder unveränderte Preiſe zu melden Weizen

r Mark in r189 mittlere Waare 156 ark geringere
Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 144 150 Mark

ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke 75 Ko br 150
i beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 168

bis 174 M ausgewachſene 105 135 MViktorig Erbſen 12 Sacke à 90 Kilo br
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 KoRübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot

Mais 1000 Ko Donau 150 M
Lupinen pr 1000 Ko 112 115 M

Magdeburger Börſe 22 Jan Kryſtallzucker I 33,60 34 Ko
Kornzucker von 95 27,70 28,20 M Korn

ucker von 94 27,00 27,50 Kornzucker Rend 88 27,70 27,90 M
21,50 25,00 M

Gem Raffinade 35,00 35,75 M Gem Melis I

afer 12 Säcke à

do amerikaniſcher M

ucker

Tendenz ſlau Raffinade Brod 37,75

Die Adlteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 22 Januar
4 Niederſchl Märk 1 100,90 bz
3 Oberſchl B gr 93,50 G
4 do 49 Lit H gr 103,40 G
4 do Em v 73 100,50 b

104,70 bzG4 do do 794 do do 80 T4 Rechte Oder Ufer
4 Rh Naheb gr I II
4 Thüringer I
4 do IV 102,30 G4 do VI 102,30 G5 Dux Bodenb II 84,39 bz
5 do III 103,00 Bfr DuxPrag 86,60 bGal Karl Ludw 85,00 bzG

KaſchauOderberg 80,90 bzG
do Sold 100,30 bz

Kroupr Rud 72 84,50 b
Lemh Czernow IV 79,19 G
Oeſt Frz Stb alte 380,50 B

do 1874 374,00 bzB
do Ergänzung 364,75 B

Oeſterr Nordweſtb 86,50 B
Südöſt Bahn Ginb 284,20 bz

do Obl 100,75 bz
Ung Galiz Nordoſtb 76,60

do Gold 96,25 bzCharkowAzow 89,70 bz
i Jwangor Dombrw 79,70 b

KozlowWoroneſch 95,25 bzG
Kursk Kiew 100,00 b
MoscoRjäſan 102,25 bz

do Smolensk 91,50 B
5 Rijaſan Kozlow 100,50 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 75,60 B
5 SchujagJwanowo 89,20 bz
5 Warſchau Wien IV 98,50 bz
5 do V 97,40 b

Bank und Jnduſtric Aktien
Aachen Diskonto 105,00 G
Berliner Handels Gef 65,75 bzG
Darmſtädter Bank 147,00 bzG

Diskonto Kommandit 184,30 bz
Leipziger KreditAnſtalt 153,10 G
Magdeb Privatbank 115,75 bz
Meininger Kred Bank 33,00 bzB
Oeſter KreditAnſtalt

Reichsbank 147,00 bzGSächſiſche Bank 121,60 G
Schleſ BankVerein 109,50 bzG
Weimariſche Bank 90,50 bz
Admiralsgartenbad Akt 41,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 183,50 G

Deſſauer Gas 63,00 BHalleſche Maſchinen 219 bzG
Laurahütte 122,90 bzPhönix Bergwerk Lit A 85,75 b

o B
Dortmunder Union 29,09 G
Bochumer Gußſtahl 92,00 bz
Hörd Hütt V konv 102,00 G
Glauziger Zucker 70,75 B
Körbisdorfer Zucker 155,00 bzB
Sächſ Th Br V St A 143,50 bzB

do St Prior 143,50 G
Sächſ Maſch Hartmann 134,25 bzG

do Stickmaſchinen 106,25 bzG
Zeitzer Maſchinen 143,00 B

Wechſel

Amſterdam 100 ſl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,00 bz
Petersb 100 S R 3 W 198,50 b

Pank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterdam 5 Brüſſel 4 London d
Paris 3 Petersburg 6 Wien 5

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns
Engl Banknoten
20Franks Stücke 16,19 B
Dollars

mnperials

ranz Banknoten 80,90 z
ſterr do 170,20 65Ruſſ do 200,45 z

Leipziger Vörſe vom 22 Januar

Kalbe 22 Jan Obe
Unſtrut Artern Jan amHa a Be e Don e gen o

rp 1,82 Unterp

Div Eiſenb St Akt Div Jud Akt Pr und
8 e 28 1 Stamm Prior14 Auſſig Teplitz 10 G öllw 1827 u Böhm Weſt 59 g 120,50 P Tr II Gierfabr
7 Buſchtiehrad Lit A 134,50 G 5 do Schuldverſchr 103,25 G
2 do 53 280 u pz Malßf Schteud 148,50 G
6 Durx Bodenbach 126,7 Thür Gasgeſ i Lpz 111,85 G
5 FranzJoſ 50 g 81,50 7 do Stamm Pr 123,50 P

Eiſenb St P A in e unAuſſig Tepli 407 o Altenburg Heitz 146,75 P Böhn Korkechn S
5 Kottbus Großenh 5 do Em 11871 85,00 G6 Nur Jpdenb Lit 5 3488 5 ſchtiehr B Ndw 85,25 P
6 o B 121 5 do Em 1871zu HalleSorauGuben 100,25 G 5 do 18672 u

5 Oux Bodenbach 86,70
Bank u Cred Akt Em c 1 83,60e 4103 509 Allg D Cr A Lpz 153,50 4 GrazKöfla 74,00Dresdener Bank 125,50 5 e 950
Leipziger Bank 131,60 9 5 do Em v 1872 79,75

5 do Kaſſen Verein 1 5 Kaſchau Oderberg sie8 do Disk Geſellſch 105,75 G 5 arg ſto 3 86,50 dzG5 Sächſ Bank 121,75 G 5 do II n ſto Z 86,505 Weimar Bank neue P 5 Prag Turnau Sie do Zwidauer l e E 870 88 180
Sagen a Vafferſtands Nachrichten

Saale e 22 Jan ads Unterh 24 23 morg 22Trotha 22 Jan abs Unterh 3,10 morg 3,08



e

empfehle r t Reſtaurateuren und größeren Geſellſchaften feinſte

Größte Auswahl von Kinder Ausſtattungen
Hemdchen J vbohen Wichkelbänder Wichkeltücher Steckbettchen

Imlett und Beziige in weiß und bunt Kindermänmnteil voller Zirkel

e Minna Kramer roſe Alich ſtraße 46
De Gr Aſriſſrahe9 cEcke gr Steinſtraße F P inthus 2 r rig S

F Binmzel Verkauf zu Engros Preisen
S Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß ich der vielen Nachfrage wegen M Cachemiüres
S Geraer Fabrikat zugelegt habe Jch führe dieſe nur in guter Qualität und in reiner Wolle und empfehle ſelbige zu nach J

ſtehenden Preiſen Schwarz und eoulenrt in allen Farben 105 Ctm breit Meter 1,80
Schwarz 110 Centimeter breit Meter 2,25 und 2 50

S Meine anderen genügend bekannten Artikel in Wosamentier R Weiss Und
W olIvwwaarenm ſowie ſümmtliche Artikel zur Bamen mee errenseneiderei

bringe hierbei gleichfalls in empfehlende Erinnerung

Der Oberpräſidial Verordnung gemäß ſind meine Verkaufsräume Sonntags von 1 Uhr Mittags ab feſt
geſchloſſen

e n gros u 62 Große Ulrichſtraße 62 n Getan
Berlin Erfurt Kaſſel annover Nordhauſen Halle aSv 12 Kettenſtraſte 4 S e 2 Gr 13 e 18 S üirichſtraſe 62

S ee 79 S 2eereeee e e S eS S u S S S c mee J e S e Te ne t ehe S S

e

c r S J S S e S e S 2 eS S S S S e S e g t S S S e e e S
n S S e S S z S S e e S S s e e S S e e p e S e S e S c e e

Roben knappen maassesnern bedechangen

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Frauen Jndnſtrie Schule und Penſionat I Brüderſtr 18 20 Bicharci Voss

für Töchter eHalle a d Albrechtſtraße Nr 32 e e SZum 1 Februar d J beginnen neue Curſe im
andnähen Flicken Stopfen Sticken e 2e e
eaſchinennähen Wäſchezuſchneiden u Wäſcheconfection

e Kleidermachen Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden c a

r e und SBuchführung
Anmeldungen bei der Vorſteherin E Wildhagen

Waare 150 billiger als Leipziger und Dresdener Firmen

6 F Krause h l am t
e e

Hierdurch beehre ieh mich die ergebene Anzeige zu machen dass
fſeh am heutigen Tage unter der Firma

Adolf Hartmann
hier am PIatze Leiprig er Str 27 im Mause des Herrn C M Spierling

Seiden Manufactur U Hodewaaren Geschäft
eröffnet nmve Ich halte mein nternenmen angelegentliehst empfohlen
und verspreche bei strengster Reellität billgete Preise

Halle a/S den 23 Januar 1883 Hochachtungsvoll
Adolf Hartmann

Eine neue Sendung

R an II BI m Gin feiner reichhaltiger Auswahl zu bekannt billi St Preiſen empfiehlt
Marie Birr große Steinſtraße 18

Lautsehun Steinpel

I dlaillon S 8 n e e9 Se Dre 33 Mein Reiſender Robert HeilandUpe S S Eltern und Vormünder z eitle de den hPreis l Mk c erlauben wir uns bei Herannahen der Lehrlingsaufnahme darauf aufmerkſam Keraſte peh e iſt mit

S S 25 daß nur ſolche ringe zur Geſellenprüfung zugelaſſen und ein Vollmacht und GewerbeLegitiausgeſtellt erhalten welche bei einem hieſigen Jnnungs Meiſterihre e beendet haben Die Namen der zur Jnnung gehörenden Meter er rt nd ne
n en bei den Herren Klempnermſtr C Weinhold gr Steinſtraße 48 R reren 7 T eſchäftsfreu

Klempnermſtr H Lachmund Brüderſtraße 10 zur Einſicht aus Zeitz den 21 Jannar 1888welche zur weiteren Auskunft gern bereit ſind TFraugott Gerhardt
Die Klempner Jnnnng zu Halle aS

S FamilienNachrichtenPerein der Tiberalen in Halle n dem Sgalßreiſe V

Donnerstag den 25 Januar abends 8 Uhr e hdet in Saale des Hotel denen R elbſt eine S b neTrvorugeret und gautſgulſtenyeſchrt r n c h e l e
und e t urch reundli ein en werd Eduard Lang und Frauvon Ed Abelmann Halle gr Märkerſtr 7 o m Sordnung e n d der e SanI nungsleguhandel für Deutſchland c rer erat des HerrnAgenten und Reiſende geſucht reih fü s gu f h D7 wur ane

Nächſten Sonnabend den 27 d M Wilhelm Gerlachberg vur wieder eine große Auswahl VerlobtePeigiſhen Spannyferde Theatralischer Verein Rheingold See e
en nur h r eut an

S um

Freitag den 26 Jannar 1883 e pin den W Jatnigt 1833

Wohlthätigkeits Vorſtellung und Concert r Bad et enteGebr App Pel
Von Donnerstag den 25 Jan im Saale des Neuen Theaters rer an dweren acht men 6

ab ſteht ein großer Transport Zur Aufführung gelangt Bertha geb Schröderi n Jerde I e M 3 J G Die m m Donnerstage Kalbenn Zuchtbullen Vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Akten von C v Holtel 3 Uhr vom
Coneert von der Capelle des Herrn Muſikdirector Male L Eilenburger BahnhvfI tag d n z mie I W i ls Billets ſind ben bei Herren Steinbrecher Jasper am Heix en 22 Januar 1883

S A V R FRIGE e ßenfels Mail ind Geiſtſate G reren Leſer r ſſſrate Carl HannenbergSaalſtraße 2 und B übiacä Schmeerſtraße 13 ſowie z ends an der Ka Stotions VorſteherFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle an und Verlag von Htto Hendel Mit Beilagen

t
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